
Fachinformationsdienst
Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft (FID AVL

Workshop "Digital
Humanities in der
Literaturwissenschaft"
27.05.2021, XVIII. Tagung der Deutschen
Gesellschaft für Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft

09:00-13:00 Uhr

Organisation

Dr. Volker Michel
V.Michel@ub.uni-frankfurt.de

Arne Mrotzek
A.Mrotzek@ub.uni-frankfurt.de

https://www.avldigital.de/



Begrüßung

WER SIND WIR?

Kurzvorstellung des FID AVL

1 2

WIE DISKUTIEREN WIR HEUTE?

Netiquette für unseren Workshop

WORUM GEHT ES HEUTE?

Kurze Einordnung des Workshops

3



1 DER FID

SERVICEANGEBOT

DFG-Infrastrukturvorhaben mit Sitz an der Universitätsbibliothek
Johann Christian Senckenberg, das für die überregionale
Literatur- und Informationsversorgung der AVL in Deutschland
verantwortlich ist   
Betreiber des Fachportals avldigital.de

Rechercheindex und lizensierte E-Book-Pakete für die AVL
Erst-und Zweitveröffentlichung in Open Access in unserem
Fachrepositorium CompaRe
E-Journal-Hosting
Kommunikationsplattform

https://www.avldigital.de/

Wer sind wir?

Fachinformationsdienst Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft (FID
AVL)



2 Worum geht es
heute?

PROGRAMM

09.00: VOLKER MICHEL, ARNE MROTZEK: Begrüßung

09.15: LUKAS HERMANN: Poesi - Konzipierung und Realisierung einer digitalen
Lyrikanthologie in App-Form

09.45: FABIAN WILHELMI: Herausforderungen digitaler Editionen am Beispiel von Max
Herrmann-Neißes Kritiken und Essays

10.15: EVELYN GIUS, MAREIKE SCHUMACHER: forTEXT - ein Einstieg in die digitalen
Geisteswissenschaften

10.45: KAFFEEPAUSE

11.00: ELGUJA DADUNASHVILI: Digitaler Ausbau der Methode der vergleichenden
Märchenforschung: Von standardisierter zur automatischen Annotation der Textdaten

11.30: DANIEL WEIDNER: Zwei Projekte aus der Zeitschriftenforschung: Die Kreatur |
Walter Benjamins publizistische Netzwerke

12.00: ANGELIKA ZIRKER: Erklärende Annotation, Hermeneutik und Digitalität: TEASys
- eine Kurzvorstellung



"A new ‘science’ emerges where a
new problem is pursued by a new
method. [...] and no one has ever
found a method by just reading more
texts. That’s not how theories come
into being; they need a leap, a wager
– a hypothesis, to get started.”

Moretti, F.: »Conjectures on World Literature«,
in: New Left Review 1 (2000), S. 54-68.



Aus dem Programmheft
des Annual Meeting of
the American
Comparative Literature
Association 2016, 
 17.-20. März, Harvard
University, S. 180 f.



3
TEILNEHMER*INNEN

REFERENT*INNEN

Bitte unterbrechen Sie die Referent*innen nicht während der
Vorträge
Für Fragen oder Wortmeldung nutzen Sie bitte den Chat 
Im Anschluss an die Vortäge werden wir die Diskussion
moderieren 

Die Präsentationen zu Ihren Vorträgen sind bereits hochgeladen
Wir öffnen Ihre Vorträge für Sie und geben Ihnen dann die
Präsentationsrechte

Wie diskutieren
wir heute

Bitte schalten Sie Ihr
Mikrofon stumm,
solange Sie nicht das
Wort haben

Für die Pause haben wir einen
wonde.me-Raum eingerichtet, in
dem Sie miteinander ins Gespräch
kommen können. Den Link zum
Raum finden Sie im Chat.



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


